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L Ä N D E R B E R I C H T  

 

Macky Sall bleibt sieben Jahre 

DIE 2012 VERSPROCHENE VERKÜRZUNG DES PRÄSIDENTENMANDATS 
AUF 5 JAHRE BLEIBT AUS – HEFTIGE REAKTIONEN IM LAND

Am 16. Februar 2016 hat Staatspräsident 
Macky Sall angekündigt, dass seine Amts-
zeit nun doch sieben Jahren betragen 

werde. Sie werde nicht auf fünf Jahre ver-
kürzt wie er während seines Wahlkampfes 
2012 versprochen hatte. Nach monatelan-

gem öffentlichem Meinungsstreit wurde 
diese Entscheidung nun durch den sene-
galesischen Verfassungsrat herbeigeführt. 

Macky Sall wird damit bis 2019 im Amt 
bleiben. Für den 20. März 2016 hat er 
nichtsdestotrotz ein Referendum ange-

kündigt, in dem über Wahlregularien und 
eine Aufwertung von Parlament und Ver-
fassungsrat abgestimmt werden soll. Von 

vielen wird Macky Sall ob seines ehrlichen 
Einsatzes bis zu allerletzt für die Man-
datsverkürzung gelobt. Aktivisten der Zi-

vilgesellschaft und die politische Opposi-
tion werfen ihm hingegen politisches Kal-
kül vor und rufen auf, beim Referendum 

für NEIN und damit für ein „Senegal der 
Werte“ zu stimmen. 

2012 wurde Macky Sall in freien und fairen 
Wahlen zum Präsidenten der Republik ge-
wählt und löste damit den seit 2000 regie-
renden liberalen Abdoulaye Wade ab. Im 
Wahlkampf 2012 und im Rahmen der fried-
lichen Proteste des in die Geschichte einge-
gangenen 23. Juni 2011 hatte Sall sich für 
eine Verkürzung des Mandats des zukünfti-
gen Präsidenten stark gemacht, um die se-
negalesische Demokratie zu konsolidieren. 
Ende 2015 erklärte er erneut, er wollte 

durch diesen Schritt anderen Ländern des 
Kontinents als gutes Beispiel vorangehen.1 

Nach monatelangen Kontroversen um die 
Frage der Mandatsverkürzung beauftragte 
Sall im Januar 2016 die höchste senegalesi-
sche Gerichtsbarkeit mit der Prüfung seines 
Reformprojektes, über das die Bevölkerung 
per Referendum abstimmen sollte. Die Fra-
ge der Mandatsverkürzung war der ent-
scheidendste Punkt des Reformpakets, das 
insgesamt 15 Punkte umfasst. Die anderen 
Punkte betreffen Wahlregularien und 
Machterweiterungen des Parlaments und 
des Verfassungsrates. Im Fall einer Man-
datsverkürzung wäre Macky Sall nur noch 
bis 2017 im Amt geblieben. Danach hätte er 
ein zweites Mal kandidieren können, die 
Präsidentenmandate sind in Senegal auf 
zwei begrenzt. 

Der aus fünf Richtern bestehende Verfas-
sungsrat unterstützt zwar grundsätzlich eine 
Reduzierung von sieben auf fünf Jahre, je-
doch könne eine solche nicht für die aktuelle 
Amtszeit gelten, für die der Präsident vom 
Volk gewählt worden sei. Die Meinung des 
Verfassungsrates, der zwar nur eine bera-
tende Funktion hat, „binde“ den Präsiden-
ten, wie sein Berater und Freund der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung, Ismaila Madior Fall, 

                                                   

1 
http://www.lemonde.fr/afrique/article/2016/02/17
/macky-sall-ira-finalement-jusqu-au-bout-de-son-
mandat-de-sept-ans_4866925_3212.html 
(18.02.2016) 
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erklärt. Dass Sall dem Rat des Verfassungs-
rates folgt, stößt auf unterschiedliche Reak-
tionen in der Bevölkerung. 

Reaktionen 

Premierminister Mahammad Dionne hat die 
„republikanische Haltung“ Macky Salls be-
grüßt, sich dem Verfassungsrat zu unter-
werfen. Der Präsident sei fest davon über-
zeugt, dass Senegal langfristig durch ein 
„quinquennat“ (5-jährige Amtszeit) regiert 
werden sollte.2 Auch die ehemalige Premi-
erministerin unter Macky Sall, Aminata 
Touré, lobt den Präsidenten, dass er sich bis 
zum Ende für seine Mandatsverkürzung ein-
gesetzt habe. Jetzt sei es aber richtig, den 
Rat des Verfassungsrats zu akzeptieren.3 
Regierungssprecher und Parteifreund von 
Macky Sall (APS), Seydou Gueye, ruft die 
Bevölkerung auf, am 20. März nun für JA zu 
stimmen.4 Ebenso die Präsidentin des 
Conseil départemental von Tivaouane und 
ehemalige Ministerin, Seynabou Gaye 
Touré.5  

Die Sozialistische Partei PS unter Ousmane 
Tanor Dieng nimmt die Entscheidung als 
verfassungskonform hin und fordert ihre 
Mitglieder ebenfalls auf, für JA zu stimmen. 
Zeitnah sollen sich die Parteimitglieder über 
die verbleibenden Punkte des Reformpakets 
informieren.6 

                                                   

2 
http://www.lemonde.fr/afrique/article/2016/02/17
/macky-sall-ira-finalement-jusqu-au-bout-de-son-
mandat-de-sept-ans_4866925_3212.html 
(18.02.2016) 

3 http://www.seneweb.com/news/Macky-Sall 
(18.02.2016) 

4 Tageszeitung Sud Quotidien, 18.02.2016 Seite 2 

5 
http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s
&frm=1&source=web&cd=1&ved=0ahUKEwiv8OL
d0YPLAhUM7BQKHaMFCcYQFggcMAA&url=http%3
A%2F%2Fwww.seneweb.com%2Fnews%2FPolitiq
ue%2Ftivaouane-seynabou-gaye-toure-laquo-ce-
n_n_174628.html&usg=AFQjCNERFNld0dHIipscHP
1qvHXXUrBbmw&bvm=bv.114733917,d.d24 
(18.02.2016) 

6 Tageszeitung Sud Quotidien, 18.02.2016 Seite 3 

Der Koalitionsvorsitzende von Benno Bokk 
Yakaar, Moustapha Diakhaté, entgegnet Kri-
tikern, man könne nicht gestern vom ehe-
maligen Präsidenten Abdoulaye Wade er-
warten, die Verfassung zu respektieren und 
kein drittes Mal zu kandidieren (23. Juni), 
und heute Macky Sall bitten, dieselbe Ver-
fassung zu missachten.7 

Der Abgeordnete Imam Mbaye Niang ist aus 
Protest aus der Regierungskoalition Benno 
Bokk Yakaar (BBY) ausgetreten und hat sein 
Amt als Sekretär der Parlamentariergruppe 
BBY niedergelegt. Für ihn sei Ethik wichtig 
in der Politik.8 9 

Macky Salls ehemaliger Dezentralisierungs- 
und späterer Kommunikationsminister 
Cheikh Bamba Dièye ließ verlauten, dass 
Macky Sall nicht wirklich motiviert gewesen 
sei, sein Mandat zu verkürzen. Er habe stra-
tegisch mit Zeit gespielt und bewusst Ver-
wirrung gestiftet, und dabei seine Berater, 
die eigene Interessen verfolgen, als Kompli-
zen benutzt, sowie auf übertriebene Geset-
zestreue des Verfassungsrates gesetzt. Das 
Referendum vom 20. März, das das vierte in 
der Geschichte Senegals ist, sei Unsinn, da 
es um banale Punkte gehe und nicht mehr 
um die eigentliche Frage der Mandatsver-
kürzung.10  

Für den Vorsitzenden der Oppositionspartei 
Rewmi, Idrissa Seck, ist das gebrochene 
Wort eine Unehre, was auch im Koran ste-
he, egal welche Umstände nun zu dieser 
Entscheidung geführt hätten.11 

                                                   

7 Tageszeitung Sud Quotidien, 18.02.2016 Seite 2 

8 http://www.leral.net/Imam-Mbaye-Niang-livre-
les-raisons-de-sa-demission-Pour-nous-l-ethique-
est-importante-en-politique_a165187.html 
(18.02.2016) 

9 Tageszeitung L‘observateur, 18.02.2016 Seite 5 

10 
http://www.seneweb.com/news/Politique/cheikh-
bamba-dieye-macky-sall-a-
replonge_n_174621.html (18.02.2016) 

11 Tageszeitung L‘Obeservateur, 18.02.2016 Seite 
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Zivilgesellschaftliche Aktivisten und Organi-
sationen wie „Y en a marre“, amnesty inter-
national und Raddho zeigen sich erzürnt. 
Die 2012 durch den Widerstand gegen den 
ehemaligen Präsidenten Abdoulaye Wade 
international bekannt gewordene Bewegung 
„Y en a marre“ fordert die Menschen auf, 
beim Referendum mit NEIN zu stimmen. 
Damit wollen sie gegen politischen Vertrau-
ensbruch und für eine werteorientierte Poli-
tik stimmen. „Y en a marre“ setzt darauf, 
dass durch einen hohen Prozentsatz an 
NEIN-Stimmen Macky Sall bereits bei den 
Parlamentswahlen 2017 abgestraft wird und 
ihm das nötige Vertrauen für eine Wieder-
wahl 2019 verloren geht. Die anderen Punk-
te des Reformprojektes seien belanglos, für 
sie lohne es sich nicht, mit JA zu stimmen.12 

„Y en a marre“ plädiert dafür, bis zu den 
Wahlen 2019 eine politische Alternative auf-
zubauen, die Macky Sall durch demokrati-
sche Wahlen ablösen soll. Dass mit einem 
NEIN das Präsidentenmandat eventuell auch 
in Zukunft weiterhin sieben Jahre umfassen 
könnte (der neue Text des Reformpakets 
steht noch nicht fest), sei erstmal zweitran-
gig, so Fadel Barro von „Y en a marre“. Es 
komme jetzt darauf an, für politische und 
ethische Werte zu kämpfen. Auch „Y en a 
marre“ mutmaßt, dass der politisch viel er-
fahrene Sall bereits 2012 um die grundsätz-
liche Verfassungswidrigkeit einer Verkür-
zung des laufenden Mandats gewusst haben 
muss. Er hätte nicht versprechen dürfen, 
was er nicht halten könne und die Menschen 
nicht vier Jahre lang hinhalten sollen. Dar-
über hinaus hätte es legale Wege über den 
Artikel 103 der Verfassung gegeben, per 
Referendum über die Mandatslänge abzu-
stimmen, ohne über den Verfassungsrat ge-
hen zu müssen. 

Macky Sall habe alle enttäuscht, die sich am 
23. Juni 2011 für die Demokratie mobilisiert 
haben. „Y en marre“ mutmaßt, dass  er sich 
über die Verfassungsänderung ein drittes 
Mandat erschleichen  möchte, wie es bereits 
sein Vorgänger Wade versucht habe. Die 

                                                   

12 Interview mit Fadel Barro (Y en a marre) durch 
Andrea Kolb am 18.02.2016 

Entscheidung darüber, würde dann, wie bei 
seinem Amtsvorgänger, vom Verfassungsrat 
herbeigeführt werden. 

Der Direktor von amnesty international für 
West- und Zentralafrika, Alioune Tine, 
merkte an, dass die Meinung der Bevölke-
rung über der Meinung der Verfassung ste-
hen sollte und man daher der Bevölkerung 
eine Stimme hätte geben sollen. Er erinnert 
daran, dass der Wille der Bevölkerung die 
Grundlage der Legitimität der Staatsgewalt 
und der Institutionen der Republik sei.13 Die 
Menschenrechtsorganisation Raddho kün-
digt einen „zweiten 23. Juni“ an. Die Mei-
nung des Verfassungsrates sei nur bera-
tend, und der Präsident sei frei gewesen zu 
entscheiden, ob er seinen Rat annehmen 
möchte oder nicht.14 

Der international renommierte senegalesi-
sche Sänger Youssou Ndour, der bei den 
Wahlen 2012 selbst kandidieren wollte und 
die Bewegung „Fekke ma ci Bolé“ gegründet 
hat, ist enttäuscht vom Votum des Verfas-
sungsrats. Senegal sei nun wieder da, wo 
das Land 2012 schon war. Youssou Ndour 
zeigt sich aber überzeugt, dass Macky Sall 
ernsthaft sein Mandat verkürzen wollte. Der 
Verfassungsrat habe dagegen gestimmt, 
und das sei eben Demokratie. Der Musiker 
fordert nun vom Staatschef mehr öffentliche 
Debatten, um über die anderen Punkte des 
Reformpakets noch vor dem Urnengang zu 
debattieren und aufzuklären.15 

Für den Politikwissenschaftler der Universi-
tät Gaston Berger, Moussa Diaw, verliert 
Sall durch seine Entscheidung mehr als er 
gewinnt. Nur falls die große Mehrheit für JA 
stimmt, sei er auf der sicheren Seite. Wenn 
jedoch die Wahlbeteiligung gering sei oder 
nur knapp für JA oder womöglich mehrheit-
lich für NEIN gestimmt werde, sei dies wie 
ein Misstrauensvotum für seine Person. Die-
ses Ergebnis würde sich dann bei den Par-
                                                   

13 Tageszeitung Sud Quotidien, 18.02.2016 Seite 3 

14 Tageszeitung Walf Quotidien 18.02.2016 Seite 2 

15 http://www.leral.net/Youssou-Ndour-Je-dis-
massa-au-President-Macky-Sall_a165084.html 
(18.02.2016) 

http://www.leral.net/Youssou-Ndour-Je-dis-massa-au-President-Macky-Sall_a165084.html
http://www.leral.net/Youssou-Ndour-Je-dis-massa-au-President-Macky-Sall_a165084.html
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lamentswahlen 2017 bemerkbar machen, 
auch wenn es derzeit keine starke Oppositi-
on gebe. Diaw zufolge hätte Macky Sall das 
Parlament über die Mandatsfrage abstim-
men lassen sollen.16 

Auch für den Politikwissenschaftler Famara 
Sané, der an der Universität Cheikh Anta 
Diop in Dakar lehrt, hat Macky Sall mit sei-
ner Entscheidung jegliche Glaubwürdigkeit 
verloren. Durch den Vertrauensverlust wür-
de er politisch und sozial langfristig ge-
schwächt werden. Nach seiner Einschätzung 
besteht für den Staatschef ein Risiko von 50 
Prozent, dass er beim Referendum abge-
straft werde. 17 

Fazit 

Tatsache ist, dass sich der Verfassungsrat 
gegen eine Mandatsverkürzung während der 
laufenden Amtszeit Macky Salls ausgespro-
chen hat. Daher ist Macky Sall faktisch auf 
der legalen und demokratischen Seite, wenn 
er dem Rat des Verfassungsrats folgt. Tat-
sächlich erscheint es vor dem Hintergrund 
der Wahlen 2012 absurd, nun von Macky 
Sall zu fordern, die Verfassung zu überge-
hen. 

Fakt ist aber auch, dass der Staatschef mit 
seiner Entscheidung viele Senegalesen, die 
sich in ihrem Land für Demokratie einset-
zen, enttäuscht hat. Erstaunlich ist in der 
Tat, dass der seit den 80er Jahren politisch 
aktive Sall, der zuvor verschiedene Minis-
terämter bekleidet hatte, vom Verfassungs-
rat anscheinend überrascht wurde. Daher ist 
es nicht verwunderlich, wenn ihm politi-
sches Kalkül vorgeworfen wird. Ein naiver 
Anfängerfehler wäre ihm eigentlich nicht 
zuzutrauen. 

Das Ergebnis des Referendums am 20. März 
wird für die politische Laufbahn Macky Salls 
eine Weiche stellen. 

 

                                                   

16 Tageszeitung L’Observateur 18.02.2016 Seite 6 

17 Tageszeitung L’Observateur 18.02.2016 Seite 6 

 

 

 

  

 

 

 
 


